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Pariſer Brief
Gon unſerem Korreſpondenten

G Paris 13 November
Paris in Traner Bexwillignuug öffentlicher Gelder für

eine Trauergeſandtſchaft nach Petersburg Franzöſiſche
Nativnal Subſkription für ein Zaren Denkmal Etwas
don Madagaskar Niedergeſchofſſene Anarchiſten Vom

Kapitän Dreyfns
Noch immer laftet die Trauer um den Zaren auf Paris und

verdroſſen ſchleppt fich das politiſche und geſellſchaftliche Leben fort
Trauertoiletten Tranerſouvenirs und Trauerdemonſtrattonen ſind
dem Pariſer die einzig intereſſanten Dinge dieſes traurigen Erden
daſeins die Mode hat für den Augenblick aufgehört zu exiſttren
und die armen Schneiderkönige der Rue de la Paix Worth und
Cie Virot Hallée 2c verlieren Dutzende Millionen an den ein
ekauften Wintermodeſtoffen die nun Niemand tragen will da
lles ſich ſchwarz kleidet Die endloſen Defilé s von Kutſchen bei

den nachmittäglichen Fahrten in s Bois de Boulogne muthen an
wie ein endloſer Leichenzug in Folge der Trauertoiletten der Jn
ſaſſen der ſchwarzen florbeſetzten Livreen der Kutſcher und Lakaien
der Cröpeſchleifen der Pferde in den Theatern lernt man während
der luſtigſten Stücke das Gruſeln ſieht man das ſchwärzeſte
Schwarz in den Koſtümen der Darſteller und in den Toiletten des
Auditoriums vorherrſchen ſogar in den Lyceen und Penſionaten
müſſen die Zöglinge vorläufig in feierlichem Schwarz ihre Studien
fortſehen Am eindringlichſten aber kommt der Schmerz Frank
reichs in ſeinen Kranzſpenden für die Obſequien des Zaren zum
Ausdruck Es iſt ganz unmöglich von der Pracht und Schönheit
dieſer goldenen und ſilbernen mit Edelſteinen und Email in
kruſtirter Kränze welche theils ſchon direkt nach Petersburg befördert
worden ſind zum allergrößten Theil aber bis zum 14 November
im Miniſterium des Auswärtigen geſammelt werden um dann zu
ſammen mittelſt Extrazuges abzugehen eine erſchöpfende Beſchreibung
zu geden Wenn die Statiſtik berechnet hat daß bei der Beſtattung
des unglücklichen Präſidenten Carnot fünf Millionen Francs für
Kränze ausgegeben worden ſind ſo kann man angeſichts des
enormen Werths der in jedem einzelnen dieſer für die Beiſetzung
des Zaren geſpendeten Kränze ſteckt dreiſt das Doppelte der Summe
für die von Frankreich allein zu den Petersburger Obſequien ent
ſandten Kränze annehmen

Bei Carnots Begräbniß beſtand das Material der Kränze meiſt
aus Blumen Seide Marmor Perlen während die Kränze für
den Zaren faſt ausſchließlich aus maſſivem Silber und Golde be
ſtehen deren Deſſins Figuren und Ornamente von den erſten
Pariſer Bildhauern und Malern komponirt wurden Die flüchtige
Beſchreibung nur einiger dieſer Kränze und Souvenirs die ich im
großen Saale des Miniſteriums und bei Pariſer Goldſchmiedep
zu ſehen Gelegenheit hatte wird Jhnen eine Vorſtellung von dieſer
Pracht und damit zugleich von dem Schmerze Frankreichs

Die ruſſiſche Kolonie in Paris hat einen vom Maler Markowski
und dem Bildhauer Bernſtamm entworfenen Kranz dargebracht

geben

deſſen Hauptmotiv ein ruſſiſches Weib in Nationaltracht darſtellt
Die Haltung des Weibes drückt den tiefſten Schmerz aus eine
Haud bedeckt das Geſicht der anderen entgleitet eine verlöſchende
Fackel Es ſitzt auf einem Steinhaufen der das Wappenſchild der
Stadt Paris trägt im Hintergrunde erhebt ſich der von der unter
gehenden Sonne beleuchtete Kreml Palmen Eichen und Oliven
zweige die ſich um den kaiſerlichen Adler vereinigen bilden die
Umrahmung der Kompoſttion über die ſich ein Thronhimmel aus
ſchwarzem Sammet und Hermelin überragt von der goldenen Kaiſer
krone wölbt Das Material der Kompoſition iſt Silber und Gold
die Palmen und Eichenkranz Umrahmungen grünes Emall in ver
goldetem Silber

Der vom Kriegsminiſter beſtellte Kranz der franzöſiſchen
Armee beſteht aus einem ſchwarzſammetnen Wappenſchilde mit
einem goldnen VLorbeerzweige auf der einen ſilbernen Eichen und
Olivenzweigen auf der anderen Seite Zwiſchen dieſen Zweigen
ein neuer Schild auf welchem St Georg den Drachen tödtet
darunter in ruſſiſcher Sprache die Jnſchrift Dem Kaiſer
Alexander III die franzöſiſche Armee Dieſer Theil iſt ganz aus
maſſivem und getriebenem Silber hergeſtellt und mißt 2 Meter
10 Centimeter Hinter dem Sammetſchilde kreuzen ſich zwet
franzöſiſche Fahnen deren Falten als natürliche Umrahmung um
den Schild wallen und deren Spitzen mit Crépe umwickelt ſind

Die Schüler der Pariſer Lyceen haben eine maſſiv goldene und
eine ſilberne Palme von je 3 Meter Höhe dargebracht Der Kranz
der franzöſiſchen Preſſe beſteht ebenfalls aus maſſivem Silber
Silberne Eichen und Lorbeerzweige umgeben eine geflügelte crépe
verſchleierte Figur von halber Lebensgröße welche die franzöſiſche
Preſſe ſymboliſirt Jhre linke Hand hält ein Buch in das ſie
ſich den Nachruf an den Zaren einzuſchreiben anſchickt Der rechte
Fuß ſtützt ſich auf eine Weltkugel um welche ſich ein Band mit
der Jnſchrift Dem Andenken an Alexander III die franzöſiſchePreſſe rollt Hie in Lebenswahrheit und ungeſtümem Schmerze
ſüperbe Figur der Preſſe iſt von dem berühmten Falgulère ent
worfen und modellirt

Der von der außerordentlichen franzöſiſchen Trauer
Geſandtſchaft der Republik die aus dem General de Boisdeffre
dem Admiral Gervats den Generälen Berruyer und Sermet den
Contreadmirälen de la Mornaix und Germinet und den Oberſten
TChamband de Torcy und Cordien beſteht und für die ein Kredtt
von 120000 Franken von der Kammer bewilltgt worden iſt
privatim dargebrachte Kranz bildet eine metergroße Bronzekartuſche
mit der Gravirung Dem Kaiſer Alexander III Goldene Lorbeer
Fichen und Olivenzweige umrahmen die Kartuſche das Ganze ruht
auf einem Kranze aus ſchwarzem Sammet von ein Meter Breite
von welchem eine lange Seidenſchärpe in den franzöſiſchen Farben
und wieder von Crépe verſchleiert herabwallt Der Chef dieſer
offiziellen franzöſiſchen Miſſion zu den Obſequien des Zaren
General de Botsdeffre hat einen Schild aus Sammet mit ſilbernen
Vorbeer und Eichenzweigen ruſſiſcher Jnſchrift und Schärpen von
Crspe und trikolorer Seide als perſönliches Souvenir geſtiftet

Die franzöſiſche Marine ſendet dem todten Zaren ein
Haut Relief in Bronze Die Erinnerung welche auf einem Fond
von ſchwarzem Sammet ruht Ueber dem Reitef eine ſilberne
Palme unter demſelben in Buchſtaben von demſelben Metall die
Juſchrift Dem Kaiſer Alexander III die franzöſiſche Marine

Bei dem berühmten Goldſchmiede Chriſtoſle Comp war
heute die Tranergabe des Miniſteriums des Auswärtigen
ausgeſtellt ein Schild von 21 z Meter Höhe auf 2 Meter Breite
auf welchem ſich zwei große Palmen aus grünem Golde mit zwei
Oliven und Eichenzweigen aus getriebenem Silber um das eben

e ganz aus Silber hergeſtellte große Staatswappen Rußlands
chlingen

Nicht minder ſchön ſind die Kränze des Pariſer Stadt
raths des Generalraths der Seine der Städte und Dörfer
Frankreichs der Elſaß Lothringer und all der Hunderte und
Aberhunderte von Behörden Syndikaten Vereineu Zeitungen
Privatperſonen Auf der ruſſiſchen Botſchaft hat man buchſtäblich
keinen Platz mehr für die dort ebenfalls abgegebenen Kränze
Ganz Frankreich ſoll außerdem einen monumentaleu maſſiv goldenen
mit Diamanten als Thränen beſäeten Kranz durch das Komitee
des Souvenir français das eine Subſkription zu dieſem Zweck
eröffnet hat nachſenden während eine offizielle National
ſubſkription für die Errichtung eines überlebeusgroßen Stand
bildes Alexander III anf einem öffentlichen Platze von Paris be
ſtimmt iſt Die Anträge auf Benennung von Straßen und Plätzen
nach dem verewigten Kaiſer laufen bei dem Pariſer Stadtrath wie
bei den Municipalverwaltungen aller Städte Frankreichs in Maſſen
ein Man kann ſich nicht genug thun an Liebesbeweiſen und
Ehrungen des Todten

Dem Senat und der Deputirtenkammer liegt ein Geſetzentwurf
vor daß der Tag der Beſtattung des Zaren als National
trauertag dekretirt werde an welchem alle öffentlichen Etabliſſe
ments und Jnſtitute Poſt Schulen Theater und Geſchäfte ge
ſchloſſen zu halten ſeien Da die beiden parlamentariſchen Körper
ſchaften bereits vorige Woche ihre Sitzungen zum Zeichen der
Trauer aufgehoben haben iſt nicht zu zweifeln daß ſie auch dieſes
die Trauer der ganzen Nation auf s Würdigſte zum Ausdruck
bringende Geſetz annehmen werden Am letzten Sonntag fand in
der Nationalkathedrale Fraukreichs der unvergleichlich ſchönen
Notre Dame Kirche der vom Erzbiſchof von Paris angeordnete
Trauergottesdienft für den Zaren ſtatt bei dem ſämmtliche Be
hörden vertreten waren Rührend war es die aufrichtige
Zerknirſchung und Trauer der alten Demokratenbärte des Munlcipal
raths und der Sozialiſten der Kammer zu beobachten als vom
Altar die feierlichen Gebete für die Seelenruhe des Zaren zu den
himmelhohen gothiſchen Wölbungen emporſtiegen und dazu unſagbar
ſüß wie zerfließende Thränen die Reſponſorien der Soli und der
Konſervatoriumschöre von den Gallerien erklangen Und dieſe
wilden Freimaurer welche beim Begräbniß ihres beſten Freundes
nicht einmal die Schwelle einer Kirche überſchritten hätten und die
doch für den Wohlthäter Frankreichs auf eine Stunde ihren wider

gr Fanatismus abgeſchworen hatten Ja das war echte
rauer

Mit Madagaskar wird es unn wirklich Ernſt Die Ex
pedition kann allerdings erſt zum Frühling aufbrechen in Folge der
ungünſtigen klimatiſchen Verhältniſſe der Jnſel inzwiſchen aber will
man dieſe letztere durch Kriegsſchiffe in einen eiſernen Ring ſchmieden

um jede Verproviantirung und Zufuhr von Waffen und Munition
unmöglich und damit die Eroberung leichter und ſchneller zu machen
Es erheben ſich ſogar ſchon Stimmen welche nach beendeter Er
aberung nicht blos das ſimple Protektorat Frankreichs über Mada
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Das Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
46 Fortſetzung Nachdruck verboten

Warum kommen Sie Ich wollte ungeſtört ſein
Verzeihung ſagte Joſt verlegen ich hab s auchwahthaſug nicht gewollt Aber da ift ein junges Mädchen

unten Sie bat darum den gnädigen Herrn ſprechen
zu dürfen

Jch will ſie nicht ſehen Sie kann bleiben ſo lange
ſie will ich ſagt es Frau Balke ſchon aber mich ſoll
ſie nicht beläſtigen

Verzeihen der gnädige Herr erwiderte Joſt aber
es iſt nicht jenes Mädchen Es iſt eine junge Dame
wir kennen ſie nicht

Was will ſie
Sie gab vor den Herrn dringend ſprechen zu müſſen

Sie war ſehr eilig und ſcheu
Eine Dame murmelte Hans die mich dringend

p ſprechen begehrt Sollte es aber nein der Ge
anke wäre zu thöricht Und zudem ich weiß ja daßſte verreiſt iti

g Und doch wurde ihm ſo ſeltſam heiß um s Herz als er
oſt zuriefr ding Licht und laß die Dame eintreten

Jn den Salon
Natürlich

Joſt ſchritt in den Salon hinüber und zündete den Kron
leuchter an Hans Steuding hörte wie er darauf das
Zimmer verließ die Treppe hinabeilte und gleich darauf

wieder dieſelbe emporſchritt begleitet von einer zweiten
Perſon zu der er oben angelangt ſagte

Jch bitte hier einzutreten mein Fräulein
Anny trat mit hochklopfendem Herzen über die Schwelle

Erſt jetzt nun ſie das Ziel ihres eiligen Ausganges erreicht
hatte fiel ihr das Ungewöhnliche Unnatürliche ihres Beſuches
beklemmend auf s Herz Sie taſtete nach dem Drücker der
Thür die Joſt hinter ihr geſchloſſen hatte und Scham und
Verwirrung überkam ſie Was hatte ſie thun wollen

Doch zur Flucht war es nun zu ſpät Jn der halboffnen
Thür drüben erſchien Hans Steuding einen forſchenden
Blick über die verhüllte Geſtalt gleiten laſſend

Sie haben mich zu ſprechen gewünſcht mein Fräulein
in einer dringenden Angelegenheit nun wohl ſprechen

Sie was führt Sie zu mir
Sie legte die Hände auf ihr lautpochendes Herz und ihr

Kopf ſenkte ſich tiefer auf die Bruſt herab Der Ton ſeiner
Stimme ſo ernſt und gütig durchſchauerte ſie Sie hatte
das Gefühl als müſſe ſie ſich ihm zu Füßen werfen uw
das zu ſühnen was ihr Vater dieſem Manne angethan
Sie rang nach Athem und ihre Knie begannen zu zittern

Sie ſcheinen erregt zu ſein ſprach Hans Steuding
überraſcht auf ſeine Frage keine Antwort zu erhalten
bitte nehmen Sie Platz und vertrauen Sie ſich mir ruhig

an Jch helfe wo ich helfen kann
Einer unwillkürlichen Regung gehorchend hob Anny den

Kopf und ſtreckte beide Hände wie beſchwörend gegen
Hans aus

Sie
Jn dem einen Worte ſprach ſich grenzenloſe Ueberraſchung

und unwillkürliche Freude aus
Jm Nu ſtand er an Anny s Seite und führte die Zitternde

zu einem Seſſel
Sie Sie bei mir Heute heute

Er wußte kaum was ſeine Lippen ſprachen Sein Auge
hing an dem lieblichen Antlitz des jungen Mädchens das
ſich jetzt mit ſchämigem Roth bedeckte

Sprechen Sie o ſprechen Sie was iſt geſchehen
daß Sie mich aufſuchen

Sein Blick hing mit leidenſchaftlicher Spannung an ihrenLtppen Das Gefühl der Zuneigung zu dieſem lieblichen

Menſchenkinde welches da auf Armeslänge vor ihm ſaß
dieſes Gefühl das er mit Heftigkeit ſelbſt unterdrückte ſo
oft es ſich wieder hervorwagte überwogte in dieſem Augenblicke alles andere Eine Gluth wie er ſie nie pfumen

erfüllte ſein Herz und etwas von dieſer erfüllte ſeine Worte
als er die Erregte die immer noch ſchwieg zum Sprechen
aufforderte

O mein Gott ſtammelte Anny endlich was
müſſen Sie denken daß ich hier ſo

Jch denke daß nur der edelſte Jmpuls Sie hierher
getrieben hat ſprach Hans Steuding warm Aber ich
fürchte zugleich daß es etwas Furchtbares iſt das dieſen
Jmpuls hervorrief

Ja rief Anny und ſprang auf Furchtbares Man
beſchuldigt Sie

Hans trat erſtaunt einen Schritt zurüdc
Das wiſſen Sie

Und als ſie beſtätigend mit dem Kopfe nickte fuhr er
emſiger fort Jch glaubte vernommen zu haben daß Sie
fern ſeien dort irgendwo auf dem Lande Sie ver
mögen danach zu ermeſſen wie groß meine Ueberraſchung
iſt Sie hier zu ſehen Aber größer noch iſt mein Erſtaunen
daß Sie wiſſen welch ſchmählicher Verdacht

Anny raffte ſich zuſammen
Gerade dieſer Verdacht iſt s rief ſie der mich hier

hertrieb Jch weiß daß ich Unrecht that als ich hier
her kam Unrecht gegen Jene ein Schauer durch
rieſelte ſie und ſie mußte ſich auf die Lehne des Seſſels
ſtützen aber es trieb mich wider Willen ich mußte
kommen ſeitdem ich erfuhr

Anny drohte zuſammenzuſinken
Aber ſchon ſtand Hans Steuding neben ihr und umfgtztt
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gadkar ſondern die völlige Annexion der Jnſel als eine franzöſiſche
Kolonie der France orientale verlangen L appoetit vient en
mangenat Vielleicht kann man aus Madagaskar eine neue Straf
kolonie machen die hygieniſch immerhin noch günſtiger für die
Deportirten iſt als die trockene Guillotine Cayenne Guyana
Neu Kaledonien und ſonſtige Punkte des geſegneten Landes wo der
Pfeffer wächſt

Wie treffend der Spitzname der trockenen Guillotine für die
berüchtigten Strafkolonien Cayenne und Guyana iſt hat wieder
einmal die myſteriöſe Affäre der angeblichen Revolte der
Sträflinge in Guyana und ihre Niedermetzelung gezeigt
Merkwürdigerweiſe befinden ſich unter den 14 Getödteten gerade acht
der gefährlichſten Anarchiſten deren Verurtheilung zu lebenslänglicher
Deportation anſtatt zum Tode die Regierung ſ Zt mit unver
hohlenem Mißfallen aufgenommen hat Die bekannteſten der nieder
geſchoſſenen Anarchiſten ſind Simon genannt Biscnit der jüngſte
der Komplicen Ravachol s bei ſeinen Bombenattentaten auf dem
Boulevard St Germain und der Rue Clichy Léauthier welcher
voriges Jahr im November dem ſerbiſchen Geſandten Gregorich ſein
Schuſtermeſſer in den VLeib jagte als der unglückliche Diplomat in
einem öffentlichen Reſtaurant dinirte Marpeaux der Heros der
Anarchiſten der die Polizeiagenten erſchoz Meyruis welcher
den Paſtetenbäcker Briche erdolchte weil er zum Verräther an der
anarchiſtiſchen Sache geworden war Es herrſcht nur eine Stimme
im Publikum daß dieſe Revolte eine künſtlich provocirte war um
das Todesurtheil welches die Jury nicht ausgeſprochen die Re
gierung aber in ihrer Jutention ſchon vor den Gerichtsverhandlungen
gefällt hatte an den gefährlichen Anarchiſten vollziehen zu können
Ganz analoge Fälle daß politiſche Deportirte durch Schließer und
Provocateurs zum Aufſtand oder zur Flucht aufgeſtachelt wurden
um ſie im geeigneten Moment unter der Aegide des Geſetzes
umbringen zu können haben ſich im Jahre 1884 und 1891 er
eignet und nach einer ſtürmiſchen Kammerſitzung im Jahre 1884
dieſerhalb in der die haarſträubendſten Dinge über die Behandlung
und Rechtsverhältniſſe der Deportirten zur Sprache kamen rief
bei der Abſtimmung der interpellirende Abgeordnete Durch unſer
Votum hoffen wir für immer die Wiederholung dieſer Dinge un
möglich zu machen welche Frankreich entehren und den civiliſirten
Nationen die Schamröthe ins Geſicht treiben Wir wollen Europa
beweiſen daß in Frankreich auch die letzten die ausgeſtoßenen Mit
glieder der Geſellſchaft unter dem Schutze der Geſetze ſtehen

Seitdem ſind zehn Jahre verfloſſen und trotz der ſchönen Worte
hat man von Revolten der Deportirten gehört Jeder Be
ſchlagene aber zuckt verſtändnißinnig die Achſeln wenn er von
dieſen ominöſen Revolten in den Gnuillotinekolonien hört wan
weiß daß es nicht Revolten ſondern Exekutionen ſind und daß
die Adminiſtration jetzt durch die 1884er Debatten gewitzigt ſorg
fältig darüber wacht daß keine revoltirenden Details über dieſe
ſeltſamen Revolten an s Licht der Oeffentlichkeit dringen

Der trübe Sumpf des Landesverrathsprozeſſes Dreyfus treibt
täglich neue Blaſen deren Exploſion Schrecken und Entſetzen er
regt Aus der Seine hat man vor einigen Tagen die Leiche eines
Angeſtellten der Kriegsſchule gezogen bei welchem man die Adreſſe
des Kapitän Dreyfus fand Man gloubt daß der Unglückliche
in die Affaire mit verwickelt war und ſich aus Furcht vor Ent
deckung das Leben genommen hat Auch die Gefangennahme
der beiden franzöſiſchen Offiziere in Kiel wegen Spionage
welche nach ihrer Verurtheilung in der Feſtung ſchleſiſchen Glatz
internirt waren und am Tage der Beerdigung Carnots vom
deutſchen Kaiſer begnadigt wurden ſoll das Werk des Kapitäns
Dreyfus ſein der nicht nur Dokumente an Deutſchland verkauft

ſondern auch in regelmäßigem Verkehr mit dem Militärattaché
der deutſchen Botſchaft in Paris Major von Schwartzkoppen ge
ſtanden haben ſoll um ihm die Namen der in geheimer Miſſion
ins Ausland kommandirten franzöſiſchen Offiziere zu verrathen
So ſagen s wenigſtens die Franzoſen und deren Phantaſie iſt
bekanntlich eine ſehr lebhafte zumal wenn es ſich um militäriſche
Diuge handelt an denen Deutſchland intereſſirt iſt

Ghirni Bey

Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

Berlin 14 November Hofnachrichten Der Kaiſer
wohnte heute Vormittag der Rekrutenvereidigung in Potsdam
bei die dort im Langen Stall in feterlicher Weiſe ſtattfand wobei
der Kaiſer eine Anſprache hielt die von den Truppen mit drekfachem
Hurrah erwidert wurde Nach der Vereidigung nahm der Kaiſer
militäriſche Meldungen einſchließlich jener der zu den Beiſetzungs
feierlichkeiten nach Petersburg ſich begebenden Abordnungen entgegen
und begab ſich dann in das Regimentshaus des Erſten Garde Re
gimeuts z um hier das Frühſtück einzunehmen Nach dem

e wollte der Kaiſer das Kaſernement der Leibgendarmerie
eſuchen

Prinz Friedrich Leopold der heute ſeinen Geburtstag
feiert iſt vom Kaiſer zum Generalmajor befördert worden

Die Ernennung Schönſtedts zum Juſtiz

ſie ſanft Sie erbebte in ſeinen Armen und machte ſich
ſcheu von ihm los

Jch muß mich ſammeln ſagte ſie verwirrt und ihr
Auge ſuchte den Boden damit ich mein Kommen recht
fertigen kann vor Jhnen und vor Jenen und vor mir
ſelbſt Ein Telegramm meines Vaters das uns von
dem Einbruch Kunde gab rief die Tante zurück Jch
ſollte bleiben aber ich wehrte mich ich ſetzte meinen
Willen durch zum erſten Male ſo nahm ſie mich mit
zurück Die Tante ſchloß ſich ein mit dem Vater gleich
nachdem wir angekommen waren Da ſchwatzte die Trude

von dem Geſchehenen ſie ſprach von Jhnen daß Vater
den Verdacht gegen Sie ausgeſprochen

Weiter rief Hans Steuding um ſofort hinzuzufügen
Nein doch Sie ſind angegriffen erholen Sie ſich

zuvor
Sie wehrte mit einer haſtigen Bewegung ab
Nein nein laſſen Sie mich vollenden Als ich das

Unwürdige Häßliche hörte da erfaßte es mich ich weiß
nicht wie ich ſchickte die Trude fort mich trieb s zu
jener Thür hinter der ich den Vater mit der Tante wußte

oh ich weiß daß es ſchlecht von mir war zu lauſchen
aber der Trieb in mir war ſtärker als das Gewiſſen

ich lauſchte und da erfuhr ich
Was um Gottes willen was
Ach murmelte Anny nun nicht mehr den Armen aus

weichend welche die Wankende auffingen daß man ein
Verbrechen an Jhnen begeht daß diejenigen die Sie lieb
haben ſollten Sie haſſen

Ein Strahl von Freude brach aus Hans Steuding s
Auge

So wiſſen Sie wer ſich hinter dem fremden Namen
verbirgt flüſterte er

Sie hob die geſenkten Lider und er tauchte den Blick in
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miniſter wird heute amtlich im Reichsanz veröffentlicht Die
Voſſiſche bemerkt zu der Ernennung Mit Genugthuung wird

man in juriſtiſchen Kreiſen empfinden daß mit der Leitung des
Juſtizminiſteriums ein Mann betraut wird der ſeine Laufbahn
durchweg im Richterſtande gemacht hat nicht in der Staats
anwaltſchaft und nicht in der Verwaltung Schönſtedt iſt politiſch
niemals hervorgetreten er hat das Recht zu verlangen daß er
nach ſeinen Thaten beurtheilt werde und dazu werden auch die
Parteien bereit ſein die von der ganzen Regierungskriſis und be
ſonders von den Formen in denen ſie ſich vollzogen hat wenig
erbaut ſind Schönſtedt iſt Katholik jedoch mit einer Proteſtantin
verheirathet und läßt ſeine Kinder proteſtantiſch erziehen

Zur Mimniſterkriſe weiß die Kölniſche zu melden
daß dieſelbe jetzt thatſächlich beendet ſei und daß die Mittheilungen
als würde demnächſt noch der eine oder andere Miniſter aus dem
Amte ſcheiden unzutreffend ſeien Es ſei ferner nicht richtig als
habe man wegen der Uebernahme des Juſtiz und Landwirthſchafts
Miniſteriums mit einer ganzen Anzahl von Kandidaten unter
handelt Es ſei wegen des Jnſtizminiſteriums lediglich mit Teſſen
dorf und Schönſtedt und wegen des Landwirthſchaftsminiſteriums
ausſchließlich mit dem Oberpräſidenten v Milamowitz und nach
dem dieſer abgelehnt hatte mit dem Landesdirektor Hammerſtein
unterhandelt worden
das Gebiet der Fabel

Behufs Einbringung der Umſturzvorlage beim
Bu I esrath iſt die Genehmigung des Kaiſers nunmehr ertheilt
worden

Jm preußiſchen Landwirthſchaftsminiſterium
wird gegenwärtig die Frage welche Wirkung das Zuckerſteuer
geſetz vom 31 Mai 1893 für die deutſche Zuckerinduſtrie ins
beſondere mit Bezug auf die Ausfuhrverhältniſſe gehabt hat einer
eingehenden Prüfung unterzogen

Bezüglich der Vorgänge in Fuchsmühl verlantet
daß die bayeriſche ſozialiſtiſche Kammerfraktion an das Miniſterium
das Erſuchen richten wird den Landtag zu einer kurzen Seſſion
einzuberufen Die Voſſiſche meldet aus München nach einer
Aeußerung des Weidener Staatsanwaltes zu den aus der Haft
entlaſſenen Fuchsmühlern erſcheine nach den übereinſtimmenden
Zeugenausſagen feſtgeſtellt daß kein Widerſtand ſtattgefunden
habe das ganze Verfahren wegen Landfriedensbruches
werde daher wohl niedergeſchlagen werden müſſen

Zu der Oberfeuerwerkerſchüler Affäre von der
es in letzter Zeit ganz ſtill geworden iſt verlautet daß das Kriegs
gericht welches die Augeklagten aburtheilen ſoll am 16 ds Mts
zuſammentreten wird

Vernburg 14 November Bei der geſtrigen Reichstags
ſtichwahl erhielt Friedberg in Stadt und Kreis Bernburg
6978 in Köthen 3986 in Ballenſtedt 2606 zuſammen
13 570 Stimmen Schulze erhielt in gleicher Weiſe 7439 bezw
2261 bezw 1865 zuſammen 11565 Stimmen Friedberg iſt alſo
mit einer Mehrheit von 2005 Stimmen gewählt worden

Hannover 14 November Der antiſemitiſche Reichstags
abgeordnete für den Wahlkreis EſchwegeSchmalkalden Hans Leuß
iſt ſoeben auf den Beſchluß des Landgerichts zu Hannover wegen
dringenden Verdachts des Meineids verhaftet worden Den
Meineid ſoll Lenß in dem Eheſcheidungsprozeß ſeines ehemaligen
Freundes Dr Schnutz begangen haben

Varzin 14 November Das Befinden des Fürſten
Bismarck iſt ziemlich befriedigend die neuralgiſchen Schmerzen
ſind nicht viel ſtärker als ſonſt die Fürſtin Bismarck hingegen
e T weniger wohl Der Tag der Abreiſe iſt noch nicht be

immt
Darmſtadt 14 November Die Darmſtädt Ztg das

amtliche Organ für das Großherzogthum Heſſen erfährt aus
Dietzenbach daß Soldaten die anläßlich des letzten Manövers
mit ſozialiſtiſchen Phraſen geſchmückte Exzeſſe begingen mit ſchweren
militäriſchen Strafen belegt wurden Der Hanptthäter erhielt unter
Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande 6 Jahre Zuchthanus Der
Nächſtbelaſtete erhielt 5 Jahre Gefängniß der dritte 6 Monate
Gefängniß

Karlsruhe 14 November Der Reichskanzler Hohen
lohe und Gemahlin werden morgen Vormittag zum Beſuch des
groß herzoglichen Paares in Baden Baden eintreffen

Jtalien
Rom 14 November Der Papſt wird keinen Vertreter

zum Leichenbegängniß des Zaren nach Petersburg entſenden
Dagegen dürfte ſich der Papſt bei der Krönung durch einen Prälaten
vertreten laſſen Man erwartet auch daß der Zar dem Papſte
jeine Thronbeſteigung durch einen beſonderen Abgeſandten notifiziren
raſſen wird

Frankreich
Paris 14 November Jn Perpignan nahe der ſpaniſchen

Grenze wurden von der Polizei bei einem kleinen Gaſtwirth zwei
geladene Dynamitbomben von der Sorte deren ſich die

Alle gegentheiligen Nachrichten gehörten in

Anarchiſten in Barcelona bedienten gefunden Der Gaſtwirth

ein Meer von Zärtlichkeit das ihm aus ihren Augen ent
gegenſchimmerte

Ja hauchte ſie ich weiß daß Sie jener Hans
Steuding ſind der als Knabe ſchon verſchollen war
den mein Vater

Sie richtete ſich empor und befreite ſich haſtig von den
ſie ſanft umfaßt haltenden Armen ihres Vetters
Was that ich rief ſie bebend O mein Gott mein

Vater
Aller Schimmer verſchwand aus Hans Steuding s Antlitz

Ja Jhr Vater ſagte er hart und jedes ſeiner Worte
ſchlug eine blutende Wunde in das Herz des jungen Mäd
chens das ſchwerathmend vor ihm ſtand Er wußte alſo
daß ich es war der geſtern vor ihn trat und kein Abenteurer
Er wußte daß er mich hinausgeſtoßen hatte in ein Leben
das das des jungen Burſchen den er einem teufliſchen
Peiniger übergab vernichten ſollte Er wußte welche Sündener auf ſich geladen hatte und zögerte keinen Augenblick einen

neuen ſchimpflichen Verdacht auf mein Haupt zu laden
Fluch ihm ſolange ein Athemzug in dieſem Körper lebt
den er vernichten wollte Fluch ihm ſolange dieſer Kopf
noch auf meinen Schultern ſich erhebt den er zwiefach mit
Schmach bedecken wollte

Er verſtummte Der Zorn hatte ihn über jeden Gedanken
an die Gegenwart der Tochter deſſen hinweggeriſſen dem
er fluchte

Langſam war ſie bei jedem ſeiner Worte mehr von
ihm zurückgewichen Jhr entſetzter Blick ihre bleich ge
wordenen Wangen ihre gegen ihn ausgeſtreckten Arme
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wurde verhaftet und überführt ein Bombenattentat beabſichtigt zu
haben Der Figaro publizirt heute die Muſik und den
deutſchen Text der Kompoſition des Kaiſers Sang an
Aegir Das Erxpeditionskorps nach Madagaskar wird
beſtehen aus 1 Bataillon algeriſcher Schützen und leichter Jnfanterie
3 Bataillonen Marine Jnfanterie 2 Batterien Fußartillerie
2 Bataillonen Bergartillerie 3 Bataillonen Marineartillerie mit
Mitrailleuſen 2 Bataillonen afrikaniſcher Jäger und 2 Bataillonen
Spahis Jn der Kreditforderung für die Expedition nach
Madagaskar wird auch die Summe von 3 Millionen für ein Kabel
von Mozambique nach Mojunga verlangt Gegen die Be
willigung der 120000 Fres für die Reiſekoſten der Vertreter
Frankreichs beim Zaren Begräbniß ſtimmten 18 Sozialiſten
was einen Opportuniſten zum Ausruf veranlaßte Wir haben in
der Kammer 18 Nichtfranzoſen Geſtern ging die erſte vom Aus
wärtigen Amt beſorgte Sendung franzöſiſcher Tranuerkränze nach
Petersburg ab Unter den 60 Kränzen ſind gegen 20 Kunſtwerke
aus Gold Silber und Schmelz von theilweiſe rieſiger Größe die
je einen Werth von 20 bis 50000 Frs darſtellen

Lokales
Dor Nachdruck unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit uellenangabde geſtattet

Halle 15 November
Von der Univerſität Der ordentliche Profeſſor der philo

ſophiſchen Fakultät Herr Dr Karl Sebaſtian Cornelius Dozent für
Phyſik feierte geſtern ſeinen 75 Geburtstag Cornelius am 14 No
vember 1819 zu Ronshauſen geboren hat ſich als Privatdozent an der
hieſigen Univerſität habilitirt und ſeitdem durch Vorleſungen über
Phyſik und Mechanik vhyſikaliſche Geographie und Meteorologie an
derſelben gewirkt Zur Erlangung der philoſophiſchen Doktorwürde
wird Herr Karl Buſſe aus Berlin am nächſten Sonnabend in der
Aula der Univerſität ſeine JnauguralDiſſertation Herbert Spencers
Philoſophie der Geſchichte öffentlich vertheidigen

Gedenktag Vor 25 Jahren am 16 November 1869 fand
die feierliche Eröffnung des SuezKanals in Port Said ſtatt Nach
langer ſchwerer Arbeit war das von dem großen franzöſiſchen JngenieurF v Leſſeps geleitete Kunſtwerk eſchaffen worden auf deſſen Be

deutung heute noch hinzuweiſen überflüſſig wäre nachdem die ganze
civiliſirte und unciviliſirte Welt tagtäglich im Weltverkehr dieſe Be
deutung zu würdigen Gelegenheit hat Der Eröffnung wohnten viele
Fürſtlichkeiten u a auch der deutſche Kronprinz ſpätere Kaiſer
Friedrich bei und niemals hat wohl ein Menſch mit größerer Ge
nugthuung auf ſein Werk zurückblicken dürfen als an jenem Tage der
geniale Erbauer des großartigen Werkes

IV kommunaler Wahlbezirks Verein Jn der geſtern ab
gehaltenen Monatsſitzung kam es wegen der Berichterſtatter
Frage zu einer ſehr lebhaften Debatte Aus der Verſammlung
heraus wurde zunächſt betont daß der jetzige Zuſtand unhaltbar ſei
und daß die Bürgerſchaft ein großes Intereſſe daran habe daß der
Zwiſt baldigſt beſeitigt würde Man könne ja über die Berechtigung
der Anſprüche der Berichterſtatter und andererſeits über die Stellung
nahme des Magiſtrats verſchiedener Meinung ſein dem Bürger könne
es auch nicht darauf ankommen von welcher Seite eine Einigung an
geſtrebt und erzielt würde aber auf jeden Fall müſſe die Thatſache
hervorgehoben werden daß die Bürgerſchaft in den Zeitungen die
Berichte über die Stadtverordneten Verſammlung leſen wolle Was
ſei denn das für ein Zuſtand wenn der Bürger über die Ver
handlungen der Stadtverordneten am Montag erſt am Sonnabend
darauf einen Bericht erhalte die Kolportage deſſelben erinnere ſo recht
an längſt vergangene Zeiten Aber auch der Bericht felbſt könne die
Bürgerſchaft nicht befriedigen weil derſelbe nur die nakten Thatſachen
verzeichne nicht aber den Geiſt ſchildere der die Stadtverordneten
Verſammlungen bei den einzelnen Fragen beherrſche noch auch wie der
einzelne vom Vertrauen ſeiner Mitbürger getragene Stadtverordnete
ſtimme Hierüber genau unterrichtet zu werden liege im Jntereſſe der
Bürgerſchaft Weiter wurde daran erinnert daß den Berichterſtattern
Plätze im Saale ſeiner Zeit in Ausſicht geſtellt und zugeſagt wären
daß es an dem nöthigen Raume im Saale mangele könne nicht er
härtet werden ſelbſt dann nicht wenn noch 8 durch das Anwachſen
der Stadt erforderliche neue Stadtverordnete placirt werden müßten
Gerade in Stadtverordnetenkreiſen ſei man ſonderbarer Weiſe der
Anſicht daß die jetzigen Zuſtände auf der Gallerie für die Bericht
erſtatter durchaus befriedigend ſeien ohne dabei zu bedenken daß in
ſolchen Fragen das ſubjektive Empfinden das entſcheidende ſei was
dem Einen leicht wäre dem Anderen ſchwer und ob bei den jetzigen
Zuſtänden da oben ein anhaltendes Arbeiten möglich oder mit nach
theiligen Folgen verbunden ſei könne doch nicht dadurch entſchieden
werden daß man ſich wie geſchehen eine halbe Stunde auf der
Gallerie aufhalte Gegen alle dieſe Ausführungen wendeten ſich nun
die beiden anweſenden Stadtverordneten indem ſie zunächſt eine aus
führliche Darlegung der Entſtehung des Konflikts gaben Beſonders
iſt daraus hervorzuheben daß man ſeiner Zeit bezüglich der
Interpellation Schultz zur Tagesordnung übergegangen ſei in der Am
nahme daß durch die getroffenen Abänderungen den Wünſchen der
Berichterſtatter Rechnung getragen und dieſe damit gegenſtandslos ge
worden Nachdem nun die Berichterſtatter nicht wieder ihre Plätze
eingenommen hätten habe man die bekannte Vermittelung durch Herrn
Kommerzienrath Bethcke geſucht die aber an der e e 7
der Zeitungen geſcheitert ſei Von den Behörden ſei Alles geſchehen
was einen Konflikt hätte vermeiden können mehr dürfe man von
den Behörden nicht verlangen es ſei jetzt zu einer Ehrenſache geworden
daß dieſelben auf ihrem Standpunkte beharrten die Berichterſtatter

Mannes der das Herz mir gefüllt hat mit glühendem Haß
Du das Weſen zu dem ich aufblicken möchte
Halt ein unterbrach ſie ihn tonlos und das trauliche

Du das unbewußt ihren Lippen entfloß gewann durch den
Ton ihrer Stimme einen doppelt wehmüthigen Klang
vollende das Wort nicht das Deine Lippen nicht ſprechen

meine Ohren nicht vernehmen dürfen Jch ahnte es vor
einer Stunde jetzt weiß ich daß eine entſetzliche nie über
brückbare Kluft Dich von Jenem trennt dem ich Gehorſam
ſchuldig bin Jch verletzte dieſen Gehorſam als ich meiner
ſelbſt nicht mächtig zu Dir eilte doppelt will ich ihn in
Zukunft wahren

Sie wandte ſich der Thür zu
Anny rief Hans ſchmerzlich Die Stunde in der

wir uns fanden iſt vom Schickſal beſtimmt uns auf ewig
zu trennen Und ein Theil von jenem Fluch den ich auf
das Haupt jenes Mannes lud der mich verfolgte fällt
auf Dich

Sie beugte das Haupt
Jch muß ihn tragen und ich will ihn trageu
Noch einen Augenblick bat er mir iſt als müſſe

ich nach dem Gebrauche der Völker unter denen ich ſo lang
gelebt Dir einen Talisman weihen der Dich ſchützt vor den
Folgen des Fluchs der auf Deinem Vater und mir ſelbſt
ruht der Dich ſchützt vor dem Vernichtungskampfe der
zwiſchen uns entbraunt iſt und der enden muß mit dem be
e Schickſal eines der Menſchen die Dir theue

ind

Er unterbrach ſich ein Gedanke durchzuckte ihn Mit
ſchienen ihm zuzurufen Vollende nicht halt ein halt ein
um meinetwillen

Erſt jetzt erkannte er den Abgrund der ihn von Jener
trennte die ſeinem Arm erreichbar ihm ferner ſtehen mußte
als je Andere ihres Geſchlechts

Anny rief er erſchüttert

haſtiger Bewegung riß er ein Portefeuille aus der Taſche
und entnahm ihm ein winziges goldenes Medaillon

Es iſt das Theuerſte das ich beſitze rief er bewegt
Das letzte Andenken an diejenigen die mir einſt theuer

waren Das letzte Erinnerungszeichen an mein todtes Schweſter
Du das Kind jenes chen Laß es mich in Deine reinen Hände legen Anny
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chtigt zu tten die jetzt verbeſſerten Plätze probeweiſe prüfen ſollen und dann
und den ätte ſich über weitere Verhandlungen reden laſſen Die n Ver
ing an öffentlichung des StadtverordnetenBerichts ſei nur ein Rothbehelf und
ar wird ein Ausweg um überhaupt den Bericht der Bürgerfchaft zugänglich zu
ffanterie machen nun wurde aus der Verſammlung die Anſicht ge
artillerie J eert daß wenn man den Zeitungen Halsſtarrigkeit vorwerfe eben

it ſogut hervorgehoben werden müſſe daß ſeitens der Behörden demlerie mit J Wunſche der Berichterſtatter probeweiſe Plätze im Saale einnehmen

ne zu Purfep nicht h eſehen c hier gatt m Verſuch
ion na achen können was dem Einen recht ſei dem Andern billig man
ein Kabel räube ſich eben überhaupt die Berichterſtatter in den Saal zu laſſen
die Be auch für die Zeitungen handle es ſich um einen Standpunkt der mit
Vertreter Ehren verfochten werden müſſe In Anbetracht daß die Vorſtände
zialiſten ſämntlicher kommunalen Vereine am heutigen Donnerstag Abend im
haben in Monopol zu einer Konferenz zuſammentreten ſtand man davon ab

om Aus
inze nach

zu einer Reſolution zu ſchreiten um den Berathungen jener nicht vor
zugreifen

z V kommunaler Bezirks Verein Den Hauptgegenſtand der
unſtwerke J geſtrigen Monatsverſammlung bildete eine Beſprechung der Steuer
röße die Preform Zu dieſer wurde eine Reſolution ange e dahingehend

daß die Straßenreinigung mindeſtens aber die Abfuhr der Aſchen

de geſtattet

und Müllgruben von der Stadt übernommen und daß eine möglichſt
hohe Bauplatz und Umſatzſteuer erhoben werden möge Die am
Schluß der Sitzung angeregte Berichterſtatterfrage im Stadt
verordnetenſitzungsſaale veranlaßte den Vorſitzenden Herrn Stadt
verordneten Sommer ſein Amt während der Beſprechung derſelben
an den ſtellvertretenden Vorſitzenden abzugeben da er in dieſer Frage

wwember eine ſeſte Stellung einnehme die er nicht ändern könne und wolle
der philo J Sehr erklärlich da Herr S mit dem Wohnungsanzeiger
Dozent für dem bekanntlich jetzt die behördlicherſeits gefertigten Berichte
n 14 No über die Verhandlungen der Stadtverordneten Sitzung beigelegt
ent an der I werden in naher Verbindung ſteht Red Vorher jedoch machte
nungen über

rologie an
er den Vorſchlag die Sitzung zu ſchließen und in einer
freien Beſprechung die Angelegenheit zu diskutiren Sehr ſonderbar

oktorwürde I Red Die Verſammlung nahm dieſen Vorſchlag aber nicht an und
nd in der I wollte den Punkt in der offiziellen Sitzung erledigt wiſſen Jn Folge

Spencers deſſen übertrug Herr Sommer den Vorſitz an ſeinen Stellvertreter und
wollte das Sitzungszimmer verlaſſen blieb aber doch

1869 fand während der Beſprechung anweſend Dieſelbe geſtaltete ſich ſehr kurz
ſtatt Nach weil die Mehrzahl der anweſenden Vereinsmitglieder nur davon
Ingenieur J Kenntniß hatte was über die Angelegenheit in den Zeitungen ver
veſſen Be öffentlicht worden iſt und deshalb einen neuen Geſichtspunkt nicht zum
die ganze J Ausdruck bringen konnte während andere Herren die in die Sache

dieſe Be eingeweihter erſchienen das Wort nicht ergriffen Die Ouinteſſenz des
unten viele Geſagten war der Wunſch dieſen Zwiſchenfall bald beigelegt zu ſehen
re Kaiſer bis dahin aber über das Vorgefallene keine weiteren Erörterungen zu
ößerer Ge J machen
n Tage der Der Verein der Bienenväter von Halle und Umgegend hielt

geſtern ab
am Sonntag im Rothen Roß eine Verſammlung ab in der Herr
Lehrer Käſtner Giebichenſtein über die geſetzlichen Beſtimmungen

rſtatter betreffs des Haltens von Bienen ſprach Er betonte die Nothwendig
ſammlung keit daß der deutſche BienenzüchterCentralverein beim Reichstage um
nhaltbar ſei ein für ganz Deutſchland gültiges Bienenſchutzgeſetz immer und immer
e daß der wieder pettitionire bis dem berechtigten Wunſche Rechnung getragen iſt
Zerechtigung Der Verein der Bureaugehülfen zu Halle feierte geſtern
e Stellung Abend im Wintergarten ſein erſtes Stiftungsfeſt Das Feſt
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wurde eingeleitet durch einen Prolog worauf 2 Theaterſtücke folgten
die von den Mitgliedern des Vereins aufgeführt wurden

Der Wohlthätigkeits Verein Rothe Naſen hielt geſtern
im Reichskanzler ſeine Generalverſammlung ab Der Jahresbericht
konnte die erfreuliche Thatſache conſtatiren daß die Mitgliederzahl be
reits 150 überſteigt ſo daß die dem Verein für ſeinen Zweck verſchämte
Armen zu unterſtützen zufließenden Mittel nicht unerhebliche ſind Nach
Erledigung der Rechnungslegung und Vorſtandswahl ſchloß ſich der
Verſammlung nach der bewährten Deviſe des Vereins Durch Ulk zum
Ziel ein geſelliges Beiſammenſein an wobei ſich Gelegenheit bot
durch feierliches Fahnenſchwenken eine größere Zahl neuer Mitglieder
aufzunehmen darunter auch die neugebildete Sektion Leipzig welche unter
Führung Sr Hoheit des Herzogs von Gohlis erſchienen war umdem geſte des Muttervereins beizuwohnen und dieſem einen goldenen

Fahnennagel von golialhhaften Dimenſionen darzubringen Die zwang
loſe Geſelligkeit welche bei den früheren feſtlichen Veranſtaltungen des
Vereins ſtets alle Theilnehmer aufs angenehmſte berührte zeichnete
auch dieſes Zuſammenſein aus

Verpachtung Jn dem geſtern Vormittag im Stadtſekretariat
angeſtandenen Termine zur Verpachtung der Heu und Grummt
nutzung auf der ſogen kleinen oder Würfelwieſe für die 3 Nutzungs
jahre 1895/97 hat der bisherige Pächter Herr Rittergutspächter
Schramm hierſelbſt an Jahrespacht 80 Mk geboten während die
Jahrespacht bisher 140 Mk betrug Weitere Reflektanten waren nicht
erſchienen

Weihnachts Ausſtellung Der Gewerbe Verein wird
wie im vorigen Jahre ſo auch in dieſem Jahre eine Weihnachts
Ausſtellung im Roſenthal abhalten und zwar vom 9 bis ein
ſchließlich 23 December es fallen darnach in dieſe Zeit drei Sonntage
an welchen der Verkauf freigegeben iſt indeß iſt die Ausſtellung auch
an allen Wochentagen beſonders Abends geöffnet Die Ausſtellung
war im vorigen Jahre trotzdem ſie nur eine Dauer von einem Tage
hatte und fur deren Bekanntgebung wegen der Kürze der Zeit nur
wenig geſchehen konnte von beſtem Erfolge begleitet für die diesjährigeſtandslos ge
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iſt zu hoffen daß ein bedeutend beſſeres Geſchäft erzielt werde zumal
für ausgiebige Jnſertion u ſ w Sorge getragen werden wird Die
Ausſtellung kann nur von Mitgliedern beſchickt werden Der Jahres
beitrag beträgt nur 2 Mark Die Koſten werden für den Quadrat
meter 2,50 Mark keinenfalls überſchreiten von den Eingängen ſoll
Heizung Beleuchtung Jnſertion u ſ w gedeckt werden

Stadttheater Humperdincks Märchenoper Hänſel und
Gretel welche gegenwärtig mit außerordentlichem Erfolge über die
deutſchen Bühnen geht erſcheint am nächſten Sonntag erſtmalig bei
uns in folgender Beſetzung Der Beſenbinder Herr Cianda ſein Weib
d Rothe Hänſel Frl Breuer Gretel Frl Thedy Knusperhexe Frl

aebermann Sandmännchen Frau Gilſa
Nationgltheater Heute beginnt die Compagnie frangaise

im hieſigen Nationaltheater ihr Gaſtſpiel mit dem Mimo Vaudeville
La frotte des Amours von Depreter und Dumont Muſik von Baldian
Die zahlreichen Proben die ſtattgefunden haben laſſen auf eine außer
ordentiiche künſtleriſche Darbietung ſchließen Den muſikaliſchen Theil
hat die Kapelle des Herrn Thiem übernommen Wo auch immer die
e

als das Vermächtniß eines Unglücklichen der erſt in dieſem
Augenblick erkennt wie dornenvoll die Pfade ſind die ein
unabwendbares Geſchick ihn zu gehen zwingt

Gieb es mir flüſterte das junge Mädchen ergriffen
ich will es wahren wie das Andenken eines theuren unver

geßlichen Todten leb wohl Hans
Sie reichte ihm von ihrer Bewegung übermannt die

kleine eiskalte Hand er beugte ſich über ſie um ſie zu
küſſen aber ſie entzog ſich ihm
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nehmen wir Abſchied für immer Jch darf und will Dich

as trauliche
durch den

Klang
ht ſprechen

ynte es vor
nie über

Gehorſam
ich meiner

ich ihn ir

ide in der
is auf ewig
den ich auf
olgte fällt

e müſſe nicht hindern in dem was Du thun willſt wie ich das
ich ſo lang Schlimme nicht hindern kann das man Dir zufügt Du

und ich wir ſind todt für einander leb wohl
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Hervorragende Nenheiten in

Ball und Gesollschafts

Stoffon
in Cröme und Lichtfarben

franzöſiſchen Gäſte ihre Kunſt ausübten haben ſie volle Häuſer erzielt
hoffentlich wird ſich auch in Halle ihre Anziehungskraft bewähren Eine
m beſondere Beachtung verdient die optiſche Täuſchung ILe Cabaret
e la mort welche im Foyer des Theaters ausgeſtellt iſt

Hiſtoriſches Concert Der Beſuch des geſtern Abend im
Prinz Carl von der Kavpelle des Königl Sächſ 8 Infanterie

Regiments Prinz Johann Georg Nr 107 unter Leitung des Königl
Muſikdirektors Herrn Walther veranſtalteten Concerts hat wiederum
einen ſchlagenden Beweis dafür erbracht einer wie großen Beliebtheit
ſich dieſe Kapelle bei dem muſikliebenden Publikum unſerer Stadt
erfreuen darf und daß die trefflichen Leiſtungen derſelben hier jederzeit
gewürdigt werden Nicht allein der Saal der übrigens jetzt mit ſeiner
geſchmackvollen Dekoration und der neuen Beleuchtung einen überaus
wohlthuenden Eindruck macht ſondern auch die Logen und Galerien
waren vollſtändig beſetzt nach unſerer Berechnung die auch von anderer
Seite als richtig erfunden ward hatten ſich an 1000 Perſonen ein
gefunden Es iſt durchaus überflüſſig die gediegenen Darbietungen
der Kapelle hier noch beſonders hervorzuheben was Herr Direktor
Walther mit ſeinen Künſtlern leiſtet iſt genügend bekannt Für den

Abend war ein hiſtoriſches Concert beſtimmt in deſſen drei
heilen den Beſuchern die allmähliche Entwickelung der Militärmuſik

aus früherer Zeit bis heute vorgeführt ward Jn unſeren Vor
beſprechungen haben wir bereits erwähnt daß dabei die verſchieden
artigſten Jnſtrumente zur Verwendung kamen Es zeigte ſich von
Neuem die gediegene künſtleriſche Durchbildung des Dirigenten ſowie
die ungewöhnliche Tüchtigkeit der Kapelle Wir freuen uns auf die
noch folgenden Concerte die einen wirklichen Genuß gewähren

Ans der Umgebung
s Ammendorf 15 November Verſchüttet Geſtern morgen

hat ſich auf der Grube von der Heydt ein ſchwerer Unglücksfall in
ſofern zugetragen als der Häuer König aus Bruckdorf durch ein
Stück welches ſich aus dem Hangenden loslöſte verſchüttet wurde
Bis heute früh konnte der Verunglückte welcher ſchwerlich mit dem
Leben davongekommen ſein dürfte noch nicht ausgegraben werden
Der Unglücksfall iſt um ſo trauriger als König verheirathet und
Vater von 4 Kindern iſt

Niemberg 15 November Verbrennung Jn dem nahen
Orte Eismannsdorf trug ſich geſtern Vormittag ein bedenklicher
Unglücksfall dadurch zu daß das 1 Jahre alte Söhnchen des
Schuhmachers Relius in einem unbewachten Augenblicke einen mit
kochend heißem Waſſer angefüllten Topf aus der Kochröhre zog Der
Inhalt des Gefäßes ergoß ſich zum großen Theil über den Kleinen
ſodaß derſelbe ſchwere Brandwunden an verſchiedenen Theilen des
Körpers davontrug und deshalb der Klinik in Halle übergeben wer
den mußte Dort iſt das Kind ſchon heute früh an den Folgen des
Unglücks verſtorben

th Kloſtermansfeld 14 November Ev Zweigverein
Geſtern hielt die hieſige Ortsgruppe des Ev Bundes im Heſſe
ſchen Saale einen Familienabend ab Der Saal war dicht gefüllt
Die Begrüßungsrede hielt Herr Diakonus Becker Mansfeld die
Feſtrede Herr Diakonus Bithorn Merſeburg Für Geſang ſorgte
das hieſige Doppelquartett Geſtern Abend traten der hieſigen
Ortsgruppe 16 neue Mitglieder bei ſodaß der Verein die anſehnliche
Mitgliederzahl von 92 hat

H Bitterfeld 14 November Ein verhängnißvoller
Schuß Heute Abend gegen 7 Uhr hat ſich hier in der Lindenſtraße
ein recht bedauerlicher Unglücksfall ereignet Der Burſche des
Lieutenants und Adjutanten H war mit dem Entladen eines Ge
wehres beſchäftigt als ſich dieſes plötzlich von ſelbſt entlud und
das in demſelben Augenblick zur Thür eintretende 21 jährige Dienſt
mädchen gebürtig aus Nordhauſen ſo in den Kopf traf daß es
zu Boden ſank und auf der Stelle verſtarb Das Mädchen hatte vor
4 Wochen und der Burſche erſt vor 3 Tagen ſeinen Dienſt angetreten

b Delitzſch 15 November Mordverſuch Die 16 Jahre
alte Tochter des Lohgerbermeiſters Hoppe von hier Marienſtraße 7
wohnhaft unterhielt mit dem 18 Jahre alten Schneidergeſellen Wüſt
von hier ein Liebesverhältniß das aber bei der Jugend des
Mädchens nicht die Billigung der Eltern des Letzteren fand Der
junge Mann reiſte inzwiſchen nach Berlin kehrte aber geſtern plötzlich
hierher zurück und machte mit ſeiner Geliebten in Begleitung einer
älteren Schweſter derſelben am Abend einen Spaziergang bei welchem
indeſſen Nichts vorfiel Als das junge Mädchen aber heute Morgen
gegen 5 Uhr nur nothdürftig bekleidet den Hofraum betrat krachte
in einiger Entfernung von ihr plötzlich ein Schuß und von einer
Kugel in das linke Auge getroffen ſank die Unglückliche mit
lautem Aufſchrei zu Boden Der Thäter ihr Geliebter hatte ſich
wahrſcheinlich über Nacht in das Gehöft eingeſchlichen und dort dem
Mädchen aufgelauert Er entfloh durch den offen ſtehenden Thorweg
und konnte noch nicht ergriffen werden Nach Anlegung eines Noth
verbandes wurde das unglückliche Geſchöpf nach der Univerſitätsklinik
in Halle gebracht Der Grund zu der verabſcheuungswürdigen That
dürfte nach dem Vorhergegangenen in verſchmähter Liebe zu ſuchen ſein

da ſich das Mädchen dem Willen ihrer Eltern zu folgen entſchloſſen
hatte

Standesamt Halle
Aunufgeboten

13 November Der Friſeur Sebaſtian Haſeneier und Helene Müller
r 27 und Wuchererſtraße 13 Der re Louis Schröder

und Marie Beuck Hermannſtraße 26 Der Schuhmacher Otto Kunze und
Emilie Eisner Kuttelhof 3 Der Handarbeiter Wilhelm Sommerfeld und
Auguſte Mönke Jägerplatz 2 und Fleiſcherſtraße 20 Der Korbmacher
Wilhelm Bethmann und Marie Jäger Alsleben a/S Der Gaſtwirth und
Bäckermeiſter Richard Ronneburg und Wilhelmine Elſe Oechlitz und Leipzig

14 November Der Handarbeiter Edmund Weiße und Maria Thieme
Schlamm 11 Der Vorſchullehrer Karl Bocatius und Alwine Relbin
Leſſingſtraße 1 und Berlin Der Kaufmann Robert Enger und Luiſe Fach
Merſeburgerſtraße 158 und Niederroßla Der Maurer Alwin Eichner und
Lina Patzſchke Taucha und

Eheſchließungen
14 November Der Komiker Franz Goßmann und Jda May Merſe

burgerſtraße 15 und Krukenbergſtraße 12 Der Handarbeiter Hermann
Sommer und Marie Pennemann Schloſſerſtraße 6 Der Bäckermeiſter
Ernſt Michaelis und Jda u 4 und Gr Ulrichſtraße 36

eboren
14 November Dem Privatpoſtboten Hermann Jüttner eine T Emilie

Martha Bahnhofſtraße 5 Dem Handarbeiter Emil Müller eine T Anna
ieda Glauchaerſtraße 46 Dem Kaufmann Karl Kurth eine T Gertrud

enny Johanna Bertha Gr Steinſtraße 44 Dem Handarbeiter Karl
erufsky eine T Anna d Thorſtraße 35 Dem Schloſſer Otto Geb

hardt eine T Frieda Vally Domplatz 5 Dem Fabrikarbeiter Karl Beck
ein S Hermann Karl Fleiſcherſtraße 39 Dem Stuckateur Oskar Sachſe
eine T Eliſe Margarethe Brunoswarte 9 Dem Kellner Hermann Schwareine T Gertrud Gr Klausſtraße 5 Dem Gerichts Kanzliſt Seine
Röhr eine T Helene Gertrud Meckelſtraße 12 Dem Tiſchlermeiſter Karl
Bieler eine T Marie Frieda Friedrich raße 35 Dem Bergmann Chriſtian
Völckner ein Entbindungs Jnſtitut Dem Büffetier Florian Kunze eine
T Erneſtine Marie Hermannſtraße 7 Dem Tiſchler Friedrich Wilde eine
T Minna Klara Brandenburgerſtraße 11

Geſtorben
14 November Des Maurer Kurt Kreutzberg T Elſe 4 Zenker

ſtraße 8 Wittwe Adelheid Gneiſt geb Schmidt 88 J Blücherſtraße 12
Emma Silber 17 J Klinik Der Kaufmann Paul Wißmann 25

Diakoniſſenhaus Der Rentner Albert Kieme 49 Magdeburgerſtraße 34
Der Arbeiter Robert Kunzelmann 38 Klinik Des Bergmann

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des GeueralAnzeilger

c Berlin 15 November 8 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bebel veröffentlicht
die Abſchrift eines Briefes Liebknecht s an ein hiefiges Blatt
welches den Agitator über die Bedeutung der belgiſchen
Wahlen befragt hatte Liebknecht ſoll dieſe Wahlen für das
wichtigſte aller Ereigniſſe in den letzten Jahren wichtiger noch als
den Wechſel im deutſchen Reichskanzleramt und den Tod des
Zaren halten Liebknecht glaubt daß die geplante internationale
Vereinigung der Sozialiſten aller europäiſchen Parlamente eines

Tages zu Stande kommen werde Mit Bezug auf die
chineſiſch japaniſchen Friedensverhandlungen wird dem
Hirſch ſchen TelegraphenBureau von japaniſcher Seite mitgetheilt

daß Japan keineswegs gewillt iſt ſich mit der chineſiſchen An
erkennnug der Selbſtſtändigkeit Korea s und mit einer KriegsEnt
ſchädigung zufrieden zu geben Falls es zu einem Friedensſchlufſe
2ommt wird die japaniſche Regierung einige noch viel weitergehende

Fordernngen ſtellen die bereits von den japaniſchen Heerführern
ſtipulirt ſind Jm Uebrigen hält es die japaniſche Regierung für
das Richtigſte wenn China ſich wegen des Friedensſchluſſes direkt
an Japan wendet Die Nachricht klingt nicht unwahrſcheinlich
wir geben ſie indeſſen doch nur mit Vorbehalt wieder Die Red

c Berlin 15 November 10 Uhr 22 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Hamb Korreſp
erklärt anſcheinend offiziös inſpirirt die Meldung der Kölniſchen
Volksztg die Umſturzvorlage ſei nach dem Kanzlerwechſel
weſentlich verſchärft worden ſei unbegründet Die baleriſche
Regierung werde keine Veranlaſſung haben der Vorlage in ihrer
jetzigen Faſſung entgegen zu treten da von einer ſachlichen Ver
ſchärfung keine Rede ſei die baieriſche Regierung ſei den Vor
ſchlägen des Miniſters Eulenburg ſ Z entgegen getreten weil
dieſelben geeignet geweſen ſein würden einen Konflikt zwiſchen dem
Bundesrath und dem Reichstage herauf zu beſchwören Ferner
hin ſchreibt der Hamb Korreſp die Münchener Meldung der
Kölniſchen als ob der Reichskanzler Hohenlohe den Rath

des Fürſten Bismarck in Anſpruch nehmen würde ſei unzutreffend
und entbehre jeden thatſächlichen Hintergrundes Man werde die
Nachricht als ob Hohenlohe dem Fürſten Bismarck einen Beſuch
abſtatten werde mit Vorſicht aufnehmen müſſen Kaiſer
Wilhelm begiebt ſich übermorgen nach Wilhelmshafen zur
Vereidigung der Rekruten Aus Warſchau iſt hier eine Nach
richt eingegangen wonach General Gurko der ſich zur Beerdigungs
feier nach Petersburg begiebt an den Zaren Nikolaus einen
Bericht geſandt hat daß die politiſche Situation in Polen nicht
ungefährlich ſei und daß deshalb Ausnahme Maßregeln zu be
fürworten ſeien Wir geben dieſe Nachricht welche gleichzeitig

auch von Hirſch s telegraphiſchem Bureau verbreitet wird weil un
wahrſcheinlich klingend nur unter allem Vorbehalt wieder Die Red

Deſſau 14 November Die Straßenbahn iſt ſoeben
durch die gemeinſame Fahrt der Geſellſchafts und Gemeinderaths
mitglieder eröffnet worden

Velgrad 14 November Bei dem angeblichen Einfall
von Albäneſen bei Wranja handelte es ſich nach den amtlichen
Berichten um einen einfachen Schmuggelverſuch

Petersburg 14 November Anläßlich der Ausſtellung der
Leiche des Kaiſers Alexander iſt die Peter Pauls Feſtung und
die Umgebung derſelben äußerſt belebt An vielen Stellen inner
halb der Feſtung ſteht das Publikum dicht gedrängt Jn die Peter
Pauls Kathedrale wird das Publikum nur in kleinen Abtheilungen
hineingelaſſen es herrſcht dort eine feierliche Stille alles iſt dunkel
ausgenommen der Platz um die Leiche hernm wo Kerzen auf hohen
Leuchtern brennen Unter den Würdenträgern welche an dem
Sarge die Ehrenwache hielten befand ſich auch der Botſchafter in
Berlin Generaladjutant Graf Schuwaloff Auf deu Stufen des
Katafalks liegen unzählige Kränze Ein Geiſtlicher verlieſt Stellen
aus dem Evangelium zwei Diakone halten die Leuchter neben ihm
Das Publikum tritt von beiden Seiten des Sarges an die Leiche
heran man bekreuzigt ſich küßt das Heiligenbild auf der Bruſt des
Verſtorbenen und die Hand des Verewigten um dann Anderen
Platz zu machen Bei dem Anblicke der Leiche beginnen Viele zu
weinen Alles dies ſtimmt tief andächtig und hinterläßt einen weh
müthigen Eindruck Viele Tauſende begaben ſich in der ver
gangenen Nacht nach der Peter Pauls Kathedrale wo der
Zutritt zur Leiche des Kaiſers Alexander mit einer einſtündigen
Pauſe für Jedermann geſtattet war Das Publikum wurde gruppen
weiſe hineingelaſſen die Ordnung war muſterhaft

London 14 November Der japaniſche Marſchall Yama
gata ſetzte ſeinen Marſch durch die Mandſchurei fort Die
Japaner beſetzten Linſancwan nachdem ſie ſtarke chineſiſche Kavallerie
maſſen zerſprengt hatten

Muarktbericht
Donnerstag den 15 November

Eter pro Mandel 1,20 Mk Sellerie Fu Mandel 0,75 1,20 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,80 onig in r 1,25wiebeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Weintrauben p Pfund 0,20 0,80

lumenkohl pro Stück 0,20 0,30 Birnen pro Mandel 0,25 0,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,23 0,35 Aepfel pro Mandel 0,25 0,50
Mohrrüben p Mandel 0,10 Wallnüſſe pro Schock 0,20 0,25
Kohlrabi pro Mandel 0,80 HGetr Birnen pro Pfd 0,25 0,35
Rothkohl pro Mandel 0,75 1,80 r 0,25 0,40Wirſingkohlp Mandel 0,75 v Kirſchen p 1 Pfd 0,20 0,30
Radieschen 4Bündchen 0,12 9 Apfelſchnitte Pfd 0,25 u
Roſenkohl pro Liter 0,20 0,25 We pro Stück 8,00 u
Braunkohl pro Staude 0,05 Kaninchen p Stück eKohlrüben p Mandel 0,75 1,20 Faſanen pro Stück 50

Vorausſichtliches Wetter am 16 November 1894
Veränderliches mäßig warmes Wetter bei zeitweife auf

friſchenden Südweſtwinden Regenſchauer
Waſſerſtände Am 15 November Halle unterhalb 2,28

Trotha 2,88 14 November Calbe Oberpegel 1,88 Unter
Chriſtian Völckner S 5 Std Klinik

Ganzwolle mit Seide 100 em breit
crömegrundiger Batiſt m lichtfarbigen SeidenStreifen Mtr 50 Pfg

Ganzwolle mit Seide 100 em breit
CrémeVoile mit farbigen CamelsSeiden Streifen Mtr 75 Pfg

Crepon
ganzwollener hochmoderner Ballſtoff 100 em breit Mer 75 Pfg

in allen Lichtfarben

Große Sortimenfe in luftigen Ball Stoffen

pegel 1,94 Dresden 0,47 Magdeburg 2,00

Geschàäfts Haus

V Tr cCvVrim
Halle a Marktplatz 2 u 3

D Weihnachts Katalog und Proben W
gratis u portofrei
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Reste
Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für Puppenkleider
Nr 269

in Wolle Kattun Mouſſeline
großartig ſchöne Muſter
zu staunend billigen Preisen

Allex Michel Kleinſchmieden 3

16 November

Keſchhalüge Juswahl in Kleiderstoſfen und Restern

S Bonkektionstoffen heinen und Baumwollwaaren

Schwarze Schürzenveſter
AZ

öbel Offerte
Hocheleg Plüſchgarnitur 125 Trumeau
mit Unterſatz 55 Vertikow u Kleider
ſekretär 36 fournirt m Muſchelaufſatz
und reich verziert 48 polirt Stegtiſch
10 Stühle mit Rohrlehne u Muſchel
aufſatz 8 Pfeilerſchrank mit Spiegel

30 franzöſiſche Bettſtellen polirt mit
Sprungfedern Matratzen und Keilkiſſen
36 Waſchtiſch 9 Herrenſchreibtiſch
reich verziert 55 Büffet 130 four
nirter Stegtiſch 22 Ausziehtiſch 22
Sophas mit DamaſtRips und Fantaſie
ſtoff Bezug 30 Divans Ottomanen
hochfein 45 M u v A

Leipzigerſtraße 2 I

Butter engros
Fin Abnehmer für gute Butter

D Ebenstoin Ja

G
VUhren Schweiserfabrik

Silber Remtr M 12 14 15 hoch 16
prima Anker Remtr 15 Rub N 18
sohwerere 20 dito mit 3 Silberd N
24 Silb Damen Remtr M 12 hoobtf
16 sehr schöne in 18 krt Gold H 26

stärkere 28 Portofroi Se
GSottl Hoffmann St Gallen

S S
M Schöning
Mechaniker Dachritzſtraße 1 I

B Nähmaschinen Lager u
Reparatur Werkstatt

Alleinverkauf der
Phönix Nähmaschinen
beſte Maſchine der Gegenwart

000900808Garantirt nleht träufelnde

Stearinlichte
ohne Konkurrenz

Jedes Licht trägt meine Firma
pr Pfd 75 bei 5 Pfd 70S Zeising
Filzschuhe

J

Tage das

übernommen habe

h

2

Das Befßte und Hediegenſte in dieſem
Artikel liefert wie bekannt nur die größte
und alleinige

Filzwaarenfabrik Linde
2 Gr Steinſtr 2

Gegen Haus und Feldmäuſe
Sehr ſtark vergifteten

Weizen u Hafer ſowie ſtärkſtes
Nattengift empfiehlt

Georg Zeising

Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenst anzuzeigen dass ioh am heutigen

Restaurant u Tanzlobal Tonhalle

Hardenbergstrasse 1
Es wird stets mein Bestreben sein dio mioh Beehrenden zu

frieden zu stellen und empfehle ioh mein Unternehmen dem gütigen Wohlwollen
des hochverehrten Publikums

Halle a den 15 November 1894
Hochachtungsvoll

r

d

e S e p ech bin der Hilligſttel
Nachſtehende Waaren habe im Preiſe bedentend ermäßigt

Strickgarne Normalhemden und Hoſen Strickjacken Jagd
h vecſten Barchenthemden Unterröcke Schürzen Corsets
R Schlafdecken Handſchuhe und Strümpfe Kragen Manſchetten

e und Schlipſe Puppen Muffen
Herren und Damenhemden sowie Erstlingswäsche

Sämmtl Tapisserie Artikel in Nippes Canevas u Leinen

De Jeder Einkäufer von 1 Mk an
erhält vom 16 bis 20 d zuts en Präſent

Beruun Saal Hertf
Gr Ulrichstrasse 7

e cn e e r FS r Waßh er e v dp e 6 I g t 2

Schulze Petermann
Halle a Bleariusſtraßte 5

1 TrEck haus unterhalb der Markttkirche

h

o

D

X h h

Auf Ahahlung
Möbel Spiegel Polſterwaaren

nur Leipzigerstr 2 I

Damen
Dampfhbäder
Leipzigerstr 54 Nordhötel

8 12 8 Uhr
Preiſe für Damen

Dampfbad mit Rumpfbad 1,00 Mk
Mit Maſſage od Packung 1,50

8

8

2

88
38 Maſſage allein 9, 75

8
8
8
8

Tuehtige Masseuse
V Jede Dame verträgt dieſe

Dämpfe ſehr gut Mildeſte Form

Bohnermasse
für Parquet u geſtrichene Fußböden

Porzellankitt
das Beſte um Glas Porzellan x

zu kitten

aller

zum Seifekochen in nur ſtärkſter
Waare Recepte gratis t

P Walther s Aachf
I WMoritzzwinger 1u Steinweg 26

43 Aehnatron
8

den
ver e

r d

Schwarzbrod hig
I Sorte 6 Pfd 50 Pfg
II Sorte 6 Pfd 50 Pfg

Ato Häneh e
e

r Celwol mod Klavier Mußik auch
7 mit Geige empfiehlt Vereinen Geſell

ſchaften c
D Kruse Anterberg 4

Buch Ueber die Ehe 1 Mk Marken
Wo a Kinderſegen en

Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg

Hr Rick
59 Gr Ulrichſtr 59

Zander a Pfd 50 Pfg
Cabliau Schellfiſch etc

Braunschweiger Rothwurst
à Pfd 65 Pfg

Delikateßſülze à Pfd 60 Pfg

o K Sauerkohl o
à Pfd 6 Pfg empfiehlt

O Rosenlöcher
Spitze 38

Ia amer Petroleum à Ltr 15 Pfg
gutkochende Hülſenfrilchte

Ia weiſe Bohnen à Pfd 10 Pfg
e In geſchälte Erbſen à Pfd 18 Pfg

h Ia Linſen 15 20 Pfg
Ia Magdbg Sauerkohl à Pfd 5 Pf
Ia gemahlenen Zucker Pfd 28 Pfg

Franz Zinke Wuchererſtr 60

S Photographeen unter Glas
Farbendruck Kunstblätter

farbdige Ansichten Albums Grusskarten eto von Halle
empfiehlt in reicher Auswahl

J Zoebisch Gr Steinſtr 82

Echte Drese Appeitswurstehen

t ſeit i
Holländische Butter Compagnie

Ackermann Co Nachf
Gr Steinſtr 42 Leipzigerſtr 47 Reilſtr 133

Nlenntſitenſelle öhristian Voigt e e

Möbelfabrik und Magazin
Bernh Grumvwalci Rathhausſtraße 6

empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwaaren
zu billigſten Preiſen Durch Erſparung hoher Ladenmiethe und nur eigene z
tion biete ich dem geehrten Publikum in meinen bedeutend vergrößerten Arbeits
und Lagerräumen nur gute ſelbſtgefertigte Möbel ſowie permanent aufge
ſtellte compl Zimmereinrichtungen unter jeder gewünſchten Garantie zu den
denkbar billigſten Preiſen

Kein Laden nur Rathhausſtr 6 Sirenen

acao van Houten
PfdDoſe2 80 46 Doſes 25 46

leere Büchſen nehme zurück
Georg Zeising Telephon 178

z Hafermäſtung ſauberFotte j Gänse ung ar
ſchwer à Pfd 42 Pfg p Nachn verſend

Frau E Krueger
Gr Friodrichsdorf Oſtpr

Neue Hülſenfrüchte
garantirt gutkochend auch im Detail
ngros Preiſe empfiehlt

Max Deichmann Manßfelderſtr 12

à Paratffin Pack 33
Kerzen 10Pack3,20Georg Zelsing

Echte Teltower u märk Rübchen
Erfurter Brunnenkreſſe Blumen

kohl Endivien Radieschen
Rebuntika Kerbelrübchen

Roſenkohl
alle Sorten ſehr ſchöne r artoffeln ontheger Hülſenfrüchte

empfiehlt

Ambulatorium für
Krankheiten der Haut und der Harnwege

Halle a Gr Steinstr 7778 ISpreohstunden 10 Vorm 7 Nachm Sonntag 10 11
Unbemittelte erhalten ausser krexr thun onentgeltlioh Arzenei und

erband

Dr med B Kromayer
Das Bureau der Gentralstelle

für Nachweis ländlicher Arbeiter und Dienſtboten
des Verbandes zur Beſſerung der ländlichen Arbeiterverhältniſſe c befindet ſich
von heute ab

Wilhelmstrasse 16
Halle a den 15 November 1894

Der Vorstand

rwiderung
Die Firma S S Rosenow fühlt ſich bemüßigt auf das im Schaufenſter

Gr Ulrichſtr 57 ausgehängte Plakat welches Geſchäfts Ungehörigkeiten aufdeckt in
einem Eingeſandt 7 zu erwidern

Jch erkläre hiermit daß es die volle Wahrheit iſt daß die Firma Rosenow
Lackſchuhe annoncirt und Wachsleinwandſchuhe für Lackſchuhe verkauft Wie

ſich dies mit der vielgerühmten Reellität verträgt überlaſſe Jedem ſelbſt zu be
urtheilen der ſich von der Wahrheit überzeugen will

Zum zweiten Theil muß bemerken daß es von der Firma Rosenow zum
mindeſten ſtark iſt für eine Reparatur 10 11 Mark zu nehmen welche von der
Firma A Bender gratis gemacht worden wäre falls die ganze Geſchichte
überhaupt auf Wahrheit beruht Dies bezweifle noch ſehr ſtark da die Fabrik die
volle Garantie für gute Zuthaten und beſte Ausführung leiſtet

Daß der Reform Schuh gut iſt ſogar bis jetzt unübertroffen daſteht beweiſen
die vielen Anerkennungen und Nachbeſtellungen ferner die hohen und höchſten Auszeichnungen welche auf verſchiedenen Ausſtellungen für den Bender ſchen Reform

Schuh verliehen wurden Leipzig Silb Medaille Paris Gold Medaille London
Gold Medaille Welt Ausſtellung Chicago Gold Medaille

A Bender s Schuhlager
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